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„Die Genossenschaft  
verbindet Menschen.“

In dem ‚Kleinen KONSUM Museum’ in Hamburg-
Sasel befand sich eine Ecke, in der wieder und wieder 
der Unterschied zwischen einer Genossenschaft und 
einer Kapitalgesellschaft erklärt wurde. Dort hingen 
in einem Bilderrahmen drei genossenschaftliche Lie-
derbücher. Und der Führer betonte jedes Mal, man 
könne auf der ganzen Welt suchen, man würde kein 
aktienrechtliches Liederbuch finden. 

Das hier nachgedruckte Liederbuch wurde 1910 von 
Heinrich Kaufmann herausgegeben, dem Generalse-
kretär des 1903 gegründeten Zentralverbandes deut-
scher Konsumvereine e.V.. Kaufmann war von Beruf 
Lehrer. Die musischen Aktivitäten waren ihm nicht 
nur Pflicht. Er hat mit anderen Genossenschafterin-
nen und Genossenschaftern die hamburgische freie 
Volksbühne gegründet und so zu mancher erfolgreichen 
Aufführung fortschrittlicher Theaterstücke beigetragen, 
u.a. von Gerhard Hauptmanns ‚Weber’.

Mit diesem Büchlein wollen wir die nur noch Wenigen 
bekannten Genossenschaftslieder zugänglich machen. 
Wir haben die Hoffnung, dass sich Menschen finden 
werden, die an diesen Liedern Spaß haben und sie ge-
legentlich singen. Und vielleicht werden wir künftig 
jede Verbandsratssitzung und jeden Verbandstag we-
nigstens mit einem Genossenschaftslied abschließen.

Burchard Bösche 
Hamburg, September 2011
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Dieses Genossenschafts-Liederbuch wurde  
von Heinrich Kaufmann zusammengestellt,  
dem Gründer des Zentralverbandes deutscher  
Konsumgenossenschaften e.V.

Wo man singet …
Wo man singet, lass dich ruhig nieder, 
ohne Furcht, was man im Lande glaubt, 

wo man singet, wird kein  
Mensch beraubt,  
böse Menschen haben keine Lieder.

Des Gesanges Seelenleitung bringet 
jede Last der Arbeit schneller heim, 
mächtig vorwärts geht  
der Tugend Keim; 
weh‘ dem Lande, wo man  

nicht mehr singet!

Johann Gottfried Seume (1763 - 1810)
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